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Die projektirte französische Saharabahn
Mit Beginn des Jahres 18LU ist Frankreich der prak

tischen Durchführung emes Unternehmens näher getreten
welches besummt ist seiner Kolonialmacht und seinen über
seeischen Interessen auf dem Boden Afrikas eme weitere Aus
dehnung zu geben und die Kulturmlssion deren Erfüllung es
sich im nordwestlichen Afrika zur Aufgabe gestellt auf der
Höhe zu erhalten welche sowohl durch die sortschrettende
Expansion anderer Nationen als durch die von der Wissen
schaft in zunehmendem Umfang beginnende friedliche Erobe
rung des dunkeln Welitheils geboten ist

Dieses Unternehmen gilt der Anlage einer Eisenbahn
welche die Sahara durchschneiden eine erbmdung zwischen
Algerien unv dem Mittleren Niger resp dem Gebiete des
Sudan herstellt Was diesem Projekt dessen Verwirklichung
der Bau eines etwas 20 0 Kilometer Lange erforoernocn
Schienenweges in einem seinem Klima seinen Natur und
Kulmroerhältnissen nach manche Schwierigkeit bielenden Land
strich erfordert neuerdings emen regen Impuls gegeben das
sind die Erfolge welche die Okkupations und Kolonisations
beslrebungen Großbritanniens in Afrika auszuweisen haben
Im Süden des Welttheils seiner Herrschaft über die dort
gewonnenen Gebiete Kaplanv Natal Griqualand eine immer

festere Basis gebend und unablässig bemüht den gerammten
englischen Besitzstand daselbst in näheren Zusammenhang zu

bringen hat England in neuerer Zeit auch in Dahome am
Golf von Guinea an der Elfenbein Sklaven und Gold
küste bis zum Delta des Niger festen Fuß gefaßt und seine
Exploration bis zum Zusammenfluß des Niger und Benue
vorgeschoben Nicht zusrieden damit daß die Produkte des
Sudan ihren Weg über Malta und Gibraltar nehmen
trachten die Engländer auch darnach am Kap Bojador eine
Niederlassung zu gründen und von diefem Punkte aus das
Land im Süden der Sahara an sich zu reißen

Um ein richtiges Verständniß von dem Umfang und
der Bedeutung des Trans Sahara Bahnprcjekts zu gewinnen
ist es geboten einen Blick aus die geschichtliche Entwickelung
desselben zu wersen Aus Grund der von verschiedenen
Reisenden in den letzten Jahren über die Zugänglichkett der
Sudanländer entworfenen Schilderungen enifandte die fran
zösische Regierung im Jahre 1877 einen Ingenieur Mr
Duponchel mit dem Auftrage dorthin eine Forfchungsreue
anzutreten und die Frage zu studiren ob es möglich sein
würde durch eine ununterbrochene Bahnlinie von ca 2000
Kilometer Anschluß an den Nigersluß zu erlangen Da der
Bericht des Hrn Duponchel nicht ungünstig lautete so bil
dete der damalige Minister der öffentlichen Bauten Herr
de Freycinet jetzt auswärtiger Munster und Ministerpräsi
dent aus hervorragenden Mitgliedern seines Ressons eine
Vorkommission die sich über den Dupouchel schen Bericht
näher äußern sollte Dieses Gutachten fiel in zustimmendem
Sinne aus die Kommission gab ihr Unheil dahin ab daß
es angesichts der Zweckmäßigkeit den Sudan Völkerschasten
Absatzwege für ihre Produkte nach den französischen Be
sitzungen zu eröffnen die zur Aufnahme am günstigsten lägen
sich empfehle vom Senegal und von Algerien aus gleich
zeilig in der Richtung gegen den Niger Rekognoszirungen
anzustellen um über die Hülfsquellen des Landes die To
pographie die Einwohner der von der Bahn zu berührenden
Landstriche ein ungefähres Bild zu erhalten und zunächst
eine Versuchsstrecke zwischen Biskra und Wargla Ort
schaften in Süd Algerien im Bereich der Wüsten Region
etwa 300 Kilometer lang in Angriff zu nehmen welche
unmittelbar an die Linie Algier Conftaniine anzuschließen sei

Diese Vorschläge fanden ungetheilte Anerkennung im
Schooße der Landesvertretung sowohl Deputirtenkammer
als Senat äußerten sich dahin daß Frankreich nicht umhin
könne an der Bewegung Theil zu nehmen welche Europa
nach den Gegenden Afrikas zieht deren Reichthum man
immer mehr zu erkennen und zu schätzen beginnt Gestützt
auf solche und andere Kundgebungen die in der Presse und
auf der Tribüne ihren lauten Widerhall fanden hielt es
der Minister Freycinet für seine Pflicht einen Schritt weiter
in der Sache zu thun und noch eingehendere Untersuchungen
vornehmen zu lassen Er unterbreitete daher am 13 Juli
1379 dem Präsidenten der Republik Grsoh ein Dekret
welches die Einsetzung einer großen aus Delegirten der
Wissenschaft der inneren und äußeren Staatsverwaltung
des Heeres der Marine des Handels des Kommunikations
und Bauwesens gebildeten Kommission unter dem Minister
der öffentlichen Bauten anordnete und an welcher auch der
Generalgouoerneur von Algier unv die hervorragendsten
Beamten aller Zentralverwaltungen in Paris Theil nehmen
sollten

Als die Aufgabe dieser Kommission wurde es bezeichnet

Die Fragen näher zu untersuchen welche sich auf die Her
stellung einer Schienenverbindung von Algier und den Senegal
nach dem Innern des Sudan bezögen und die Forschungen
vorzubereiten zu leiten und zu unterstützen welche darauf
gerichtet wären die praktische Möglichkeit einer solchen Bahn
und die beste ihr zu gebende Richtung festzustellen

Auf Veranlassung dieser Kommission welche im Herbst
vorigen Jahres ihre Arbeiten begonnen ist nun soeben der
erste Schritt zur Verwirklichung des interessanten Projektes
das sich in Frankreich zahlreiche Anhänger gewonnen hat
geschehen Am 3 Januar d I verließ eine aus sechs Per
sonen Offiziere und Ingenieure bestehende Expedition unter
Führung des Oberstlieutenant Flatters früher Offizier bei
den Turkos und Befehlshaber des Bezirkes von Laghouat
Paris um die einzuschlagende Richtung und den für eine
Saharabahn zu wählenden Weg zu rekognosziren Die in
dieser Beziehung gemachten Vorschläge sind sehr verschie
dener Art

Der Ingenieur Duponchel der eifrigste Vorkämpfer
für die Jdee einer Saharabahn und mit ihm die beiden
Generale Eolvmb unv Eotonieu welche längere Zeit in
Algier verweilt sind dafür die südwestliche Route über
Touat wo im Lause der Zeit 320 bewohnte und angebaute
Oasen entstanden sind die dem Verkehr Nutzen bringen unv
gute Stützpunkte abgeben können zu wählen Andere
stimmen plaiviren dafür daß die Bahn nahe der marok
kanischen Grenze geführt werbe der bekannte Forschuugs
reiscnde Paul Soleillet ist der Ansicht daß die kommerziellen
Interessen die Richtung nach Jnsalah vorzeichnen und ein
Unternehmer der Socisis des deux Mondes Beau de
Rochas ist ganz besonders für ein Projekt eingenommen
das darin besteht sich dem Sudan von der Seite der
Landschaft Air zu nähern Der Antagonismus welcher
zwischen den Vertretern dieser verschiedenen Projekte besteht
ist ziemlich groß

Die Gegner der westlichen Routen erblicken Schwierig
keiten in dem Umstände daß man sich zu sehr dem marokka

nischen Gebiet nähert überdies scheint die Region der
Sanddünen im äußersten Westen die sich zwischen der Ly
bischen Wüste und dem atlantischen Ozean ausbreitet nur
mit großen Schwierigkelten und Gefahren zu durchschreiten
zu sein Diejenigen welche dagegen sind daß die zu er
bauende Lime durch den östlichen Theil der Sahara geführt
werde behaupten daß es dort besonderer Anlagen bedürfen
würde um die Bahn gegen den Flugsand zu schützen wel
cher die Schienen unler seinen Massen schnell begraben
dürfte Bei dem Mangel an zuverlässigen Daten unv An
gaben welche im Hinblick auf das jetzt vorgesteckte Ziel er
forderlich sind soll die eben abgesandte Expedition zunächst
Material sür eine allgemeine Orienrirung über den Gegen
stanv herbeischaffen

Die der Expedition beizugebende Eskorte wird nur so
stark sein um den räuberischen Bedumenschaaren welche das

Gebiet der Wüste in Trupps zu 100 150 Mann durch
streifen Widerstand leisten zu können Ungefähr 100 Araber
im Ganzen mit den vorzüglichsten Waffen ausgerüstet und
aus zuverlässigen Emgeborenen ausgewählt die sich bereit
erklärt haben einen Theil ihres Eigenthums oder ihre An
gehörigen n der Gewalt der französischen Regierung zurück
zulassen werden diese erste Rekognoszirung begleiten Man
wünscht indeß der Mission einen mehr diplomatischen als
militärischen Charakter beizulegen und soll dieselbe danach
streben auf ihrem Wege Verhandlungen mit den eingeborenen
Fürsten und Häuptlingen anzuknüpfen und sie für ihre Zwecke

zn iruereffiren Ans diesem Grunde hat die Expedition
viele und reiche Geschenke mitgenommen welche unter An
deren in 30000 silbernen Fünffrankstücken bestehen eine
Münzforte die bei den Arabern beliebter ist als das Fünf
frankgoldstück

Eine Hauptausgabe der Mission besteht zunächst darin
die Bevölkerung von den friedlichen Absichten der Europäer
zu überzeugen ihr deutlich zu machen daß die französische
Regierun i nur die Absicht hat sie mit den Segnungen und
Forcschritten des modernen Kulturlebens bekannt zu machen
und daß ihr jede Einmischung in innere Angelegenheiten
fern liegt Auf diesem Wege so hofft man wird es gelin
gen die Mitwirkung der Einen und wenigstens die Neutra
lität der Anderen zu erkaufen Die der soeben abgegan
genen Mission ertheilte Instruktion schreibt ferner vor nie
mals den Weg mit Gewalt zu erzwingen sondern mit Hülfe
von Unterhandlungen von Etappe zu Etappe vorzurücken
Der Rekognoszirungsbezirk soll ganz allmählich erweitert unter
allen Umständen sollen Zusammenstöße mit der Bevölkerung
vermieden werden damit man nur befreundete oder wenig
stens neutrale Slämme im Rücken hat

In fast ganz Frankreich hat die Absendung der Expe
dition großes Interesse erregt und patriotische Erinnerungen
an den historischen Antheil welcher der französischen Gelehr
tenwelt bei der Ausschließung dieses Theiles von Afrika ge
bührt wachgerufen

Einer der ersten sehr verdienstvollen Reisenden die
sich um die Erforschung der entlegenen und wenig weg
samen Gegenden des zentralen Afrikas große Mühe gegeben
haben war der Franzose Rens Caillis Derselbe begab
sich auf den Weg nach Timbuktu dann nach dem Senegal
brachte dort ein Jahr unter den Berbern in Gefangenschaft
zu und ließ sich dann als ägyptischer Sklave engagiren
Obgleich von niederer Herkunst lernte er schnell das Ara
bische und fand sich ungemein schnell in das Leben und die
Gebräuche der dortigen Muhamedaner Die Entbehrungen
und Anstrengungen denen er sich auf diesen seinen Reisen
fortwährend unterzogen hatte untergruben seine Gesundheit

und brachen seine Lebenskraft Mit 39 Jahren starb
Rens Caillis der erste Bahnbrecher und Pfadfinder auf
den Wegen die jetzt von Neuem von ausgezeichneten Män
nern der Praxis und der Wissenschaft betreten werden und
hinterließ bei der Bevölkerung in deren Mitte er gelebt
als Gelehrter ebenso wie als Mensch ein sympathisches und
ehrenvolles Andenken

Von ganz besonderem Interesse sind die Betrachtungen
welche in französischen Kreisen vom handelspolitischen
Standpunkt aus an das Projekt einer Saharabahn geknüpft
werden und dazu beitragen sollen den Eindruck hervor
zubringen daß die Anlage ein finanziell rentables und
einen guten Ertrag in Aussicht stellendes Unternehmen
repräsentirt

In dieser Beziehung ist folgender Calcul angestellt
worden Man rechnet daß von den Naturprodukten und
Bodenerzeugnissen welche durch den Transport aus einer
die genannten Landstriche durchschneidenden Bahn in den
Handelsverkehr gebracht werden könnten namentlich die

algierische Alfa und deren Abfuhr nach den Mittelmeer
häfen die Cerealien von Algier und die Datteln von Touat
die Salinen der Sahara endlich die Kolonialwaaren
namentlich Oelfrüchte Baumwolle Zucker Kaffee Eacao

aus den inneren Sudanlandschaften eine lebhafte kommer
zielle Bewegung hervorrufen werden und zwar hofft man
dabei auf einen Ertrag von 100000 Tonnen Alfa die von
7 Mill Hektaren Gebirgsboden geliefert werden sowie
auf 100 000 Tonnen Cerealien zum Export nach Touat
20 000 Tonnen Datteln welche die Münze der Bewohner
von Touat bilden ferner auf 100000 Tonnen Salz zur
Verproviantirung der Sudanländer und auf wenigstens
100 000 Tonnen Kolonialwaaren die bei einer Strecke von
2500 Kilometer und bei einem Preise von 3 und 10 Cen
times pro Kilometer und Tonne eine Einnahme von
12 Mill Franken an Fracht erzielen würden

Zu der auf diese Weise gewonnenen Einnahme von
52 Millionen die noch durch die Personenbeförderung um
die Summe von 7 Mill vermehrt werden dürfte wird
noch ein Verdienst von 8 Mill Franken an Fracht für den
Export von Manufaktur und anderen Artikeln nach dem
Sudan und von 5 Mill aus Einnahmen die aus der
Verproviantirung der Militäretablissements in Algier
Sudan und der Sahara erwachsen dem Voranschlag zu
Grunde gelegt

In wirthschaftlicher Beziehung ist der Sudan ebenso
wie Indien häufig von der Kalamität der Mißernte und
der Hungersnoth bedroht Hier soll die neue Bahn ein
mal dazu beitragen die Bevölkerungen von Süd Algier
und diejenigen der Sahara und Sudangegenden vor Mangel
zu bewahren und ihnen ein Mittel an die Hand zu geben
ihre Produkte namentlich Vieh in schlechten trockenen
Jahren wo die Ernährung desselben mit großen Kosten
verknüpft wäre nach dem Norden zu senden Auch die
künstliche Bewässerung des Bodens diese erste und wichtigste
Funktion der durch die europäische Ansiedelung auf den
Boden Afrikas verpflanzten Kulturelemente wird so hofft
man schnell größere Ausdehnung annehmen und den Anstoß
zu Bauten und Anlagen geben von denen ein heilsamer
Einfluß auf die Verbesserung der Land und Bodenwirth
schaft zu erwarten ist Namentlich wird dabei die Bewal
dung ertragloser und bisher öder Ländereien in das Auge
gefaßt und auf Grund der in dieser Richtung angestellten
Beobachtungen eine Reihe von der Tropenwelt angehören
den Pflanzen die zur Aufforstung geeignet in Vorschlag

gebracht 5Kurz ebenso wie einst der Bau einer Eisenbahn von
Bordeaux nach Bayonne den Werth der unter dem Namen
Iss bekannten Oedländereien verzehnfacht wie die
Pacificbahn den Werth der ehemaligen Wüsteneien welche
sie berührt zu hundertfachem Ertrage gesteigert hat und
wie in Australien Aeghpten und anderen Ländern die An
lage mancher Bahn ein ähnliches Resultat ergeben so hofft
man mit Bestimmtheit werde auch eine Trans Saharabahn
den bisher in Jsolirtheit und Unwirthlichkeit verbliebenen
Landestheilen einer primitiven Welt Wohlstand und Bildung
zuführen und denselben eine neue Aera von Gedeihen und
Kulturentwickelung erschließen Nordd A Z

Unter Alfa ist eine in den Wüstengegenden Afrikas wild
wachsende Pflanze zu verstehen die ein Mittelding zwischen einem
Stauden und einem Schilfgewächs bildet deren Kultur gar keine
Kosten verursacht und die ihre Blätter und Fasern der Papier
fabrikation dienstbar macht
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Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Moskau

763,5
773 5
765,0
756,3

88M frisch
8V leicht
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7,2
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Cork
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Sylt
Hamburg
Swiuemünbe
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Memel

767,6
771,8
773,4
774,0
775,8
775,8
774,2
769,8

8 schwach
0 schwach
880 still
8A leicht
80 still
still

schwach
V schwach

wolkig
wolkenlos
Nebel
Nebel
Nebel
Nebel
Dunst
Nebels

8,3
4,7
1 8
0,2
8,2
0,4
3,3
2,1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

773,6
774,8
775,6
776,1
774,1
777 5
776 6
778,4
777,4

I50 leicht
5M, leicht
80 still
still
0 schwach
88A still
8V still
still
V8 V still

Nebel
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
Nebel
wolkenlos
Nebel
Nebel
wolkenlose

6,2

12,2
10,0
12,2
14,0

9,8
4,8
8,0
7,8

Seegang leicht Seegang mäßig See ruhig See
gang mäßig 2 Reis Rauhfrost Rauhfrost Reis

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone hohen Luftdrucks erstreckt sich von Westdeutsch

land bis zum schwarzen Meere mit ruhigem im Nordwesten nebligem
fönst wolkenlosem Wetter und strenger Kälte während im Nordwesten
der britischen Inseln wieder eine neue Depression naht welche über
Irland und Schottland mäßige bis starke südwestliche Winde bei
mildem Wetter verursacht Nördlich und westlich der Linie Bordeaux
London Moskau bis zum hohen Norden herrscht Thauwetter während
Bamberg 16 und Hermanstadt 18 Grad Kälte melden Nizza
Nordnordwest still wolkig j 6,8 Grad

R A Deutsche Seewarttz



Handel und Verkehr
Weltausstellung in Melbourne Nach

einer von dem Reichskommissar für die australischen
Weltausstellungen eingegangenen telegraphischen Mit
theilung aus Sydney ist nach dem Ergebniß der dort
gesammelten Erfahrungen denjenigen Firmen welche nach
ihrem Geschästsumsange zu den bedeutenderen nicht zu
rechnen sind die Betheiligung an der bevorstehen
den Ausstellung in Melbourne entschieden ab
zuratheu Mit dieser Mittheilung an die Handelsvor
stände verbindet der stellvertretende Reichskommissar die
Bitte um Benachrichtigung darüber ob bezw inwiefern die
Beförderung der Ausstellungssachen mittelst Segelschiff
welche Mitte April erfolgen müßte mit Rücksicht auf die
Kürze der Zeit oder aus anderen Gründen Bedenken
unterliegt

In Japan hat die Einfuhr von Wollwaaren
in den letzten Jahren stetig zugenommen und beschränkt sich
dieselbe fast ausschließlich auf Musseline deutscher und
französischer Provenienz Es ist nur erfreulich bemerken
zu können daß deutsches und besonders sächsisches Fabrikat
in den letzten Jahren sich so sehr vervollkommnet hat daß
dasselbe der französischen Waare welche noch vor wenigen
Jahren den Markt in Japan beherrschte ebenbürtig an die
Seite gestellt werden kann und heute mit Vorliebe von den
Japanern gekauft wird So wurden 1878 aus Deutsch
land ca 160000 Stück zum Werthe von ca 4250 0 Am
gleich ca 1700000 Mark in Japan eingeführt und zu
guten und nutzbringenden Preisen abgesetzt Auch zeigt die
Einfuhr von Schiffen in Japan daß die deutsche Schiff
fahrt eine Zunahme von 5354 im Jahre 1878 ausweist

Militärisches
Unter den vielen militärischen Jubiläen

welche für die preußische Armee auf dieses Jahr fallen
nimmt das hnndertundfunfzigjährige Stiftungsfest des Zie
tm Husaren Regimmts Nr 3 das nach einer Mittheilung
der Allg Mil Ztg auf Ende März angesetzt ist und dem
möglicher Weise der Kaiser in Person beiwohnen dürfte
ein gewisses Allgemeininteresse in Anspruch Das Regi
ment gehört nämlich zu denjenigen preußischen Regimentern
welche 1806 mit in eine Kapitulation eingeschlossen gewesen
sind und zwar dieses wie das Blücher sche Husarenregiment
Nr 5 in die Kapitulation von Ratkau bei Lübeck und ist
bei diesen beiden Regimentern deren Zusammenhang mit
dem alten Stammregiment nur durch den Anschluß von
Ranzionirten an ihre nach der Provinz Ostpreußen entkom
menen Depot Eskadrons gewahrt geblieben Auch sind
beide so noch im Lause des Feldzugs von 1807 wieder
erstanden dennoch wurden sie in der Stammliste der Armee
bis zum Tode Friedrich Wilhelm s des Dritten nur mit
dem Errichtungsjahr 1808 geführt in welchem ihre defini
tive Neuformation erfolgte Erst unter Friedrich Wilhelm
dem Vierten hat ihr Zusammenhang mit den betreffenden
alten Husarenregimentern durch die Verleihung der Benen
nungen Zielen und Blücher Husaren wieder eine offi
zielle Anerkennung erfahren welche jetzt durch die Bewilli
gung eines hundertfnnfzigjährigen Stiftungsfestes für das
Zieten Hnfarenregiment noch weit bestimmter hervortreten
würde Faktisch besitzen aber mehrere Regimenter der preu
schen Armee so namentlich die Dragonerregimenter Nr 2
und 3 und die Grenadierregimenter Nr 9 und 10 eben
falls einen im Grunde noch weit berechtigteren Anspruch
auf die Anerkennung ihrer direkten Abstammung von resp
ihres Zusammenhanges mit ihren alten Stammregimentern
und würde wenn die Vergünstigung welche den genannten
beiden Regimentern gewährt worden auch auf diese ausge
dehnt werden sollte das Dragoner Regiment Nr 2 1883
in der Lage sein sein zweihundertjähriges Stiftungsfest zu
begehen wobei noch in das Gewicht fallen würde daß sich
1806 das eigentliche Stamm Regiment dieses Regiments
damals Baillodz Kürassiere Nr 5 den beiden Kapitulationen

von Erfurt und Anklam in seinem Regimentsverband fest
geschlossen glücklich entzogen hat und überhaupt in seinem
nun bald zweihundertjährigen Bestehen nie in eine große
Unglücks Katastrophe mit verwickelt gewesen ist

Vermischtes
Paris 1 Februar Das Preisgericht für den von

Herrn Jsaac Pereire ausgeschriebenen hunderttausend
Franken Konkurs zur Lösung vier socialer Fragen ist jetzt
und zwar aus folgenden Persönlichkeiten zusammengesetzt
Edmond About Schriftsteller und Direktor des XIX
Siöcle Joseph Bertrand ständiger Sekretär der Akade
mie der Wissenschaften Earnot Senator Eharton Sena
tor Eourcelles Seueuie Staatsrath Dumas Chemiker
und Mitglied der Akademie Joseph Garnier Senator und
Mitglied des Instituts Emile v Girardiu Publicist und
Abgeordneter Jourde Direktor des Siscle v Parville
Mitarbeiter des Journal des Dsbats Frsdsric Passh
Mitglied des Instituts Jsaac Pereire Schulze
Delitzsch Mitglied des deutscheu Reichstages Eamille

S6e Abgeordneter Herr Pereire hat immerhin einen
neuen Beweis seiner Vorurteilslosigkeit gegeben als er in
seinen Ausschuß den deutschen Volksmann einlud von dem
er überdies in der heutigen Liberts sagt Ganz unent
behrlich war für unsere Liste der Reichstagsabgeordnete
welcher in Deutschland das Chaos der alten kommunistischen
Utopien gesäubert und der socialen Bewegung seiner Zeit
einen solchen Anstoß gegeben hat daß nach dem von ihm
geschaffenen Muster mehr als zweitausend deutsche Arbeiter
vereine gegründet worden sind Der internationale Cha
rakter unseres Werkes mußte ganz von selbst diesen Kämpen
der Freiheit und Emancipation der arbeitenden Klassen
herbeirufen

Die am s Dezember aus Brasilien in South
ampton angekommenen und seitdem dort auf Kosten der
Stadt verpflegten russischen Auswanderer wurden
nachdem mit der russischen und der deutschen Regierung die
nöthigen Verabredungen über ihre Rückbeförderung nach Ruß
land getroffen waren am Sonnabend nach London gesandt
um von hier mit dem Dampfer Ganner nach Hamburg ab
zufahren Bevor sie Southampton verließen ward ihnen
durch einen Vertreter der städtischen Behörden deren An
erkennung für ihr musterhaftes zu keinerlei Klagen berech
tigendes Verhalten während ihres Verweilens in der ge
nannten Stadt ausgesprochen worauf sie eine in deutscher
Sprache geschriebene Adresse überreichten worin es heißt
An die guten Bewohner von Southampton Wir die

unterzeichneten armen deutsch russischen Auswanderer welche

am 9 Dezember 1879 an Bord des Pakerdampfers Mmho
von dem Unglückslande Brasilien aus in Southampton ein
trafen wünschen den guien Bewohnern von Southampton
viel tausendfältigen Dank für die große Freundlichkeit die
sie uns während unseres hiesigen Aufenthalts erwiesen haben
Weder wir noch unsere Kindcr und Kindeskinder werden je
vergessen was für uns in dem großen England gethan
wurde Die Auswanderer waren bevor sie South
ampton verließen mit Lebensmitteln etwas Reisegeld, war
men Kleidungsstücken und Decken versehen worden Sie
werden von Hamburg aus mittels der Eisenbahn nach Wir
ballen befördert und bis dahin von einem Beamten der
Stadt Southampton und einem Dolmetscher begleitet In
Wirballen werden russische Beamten sie in Empfang nehme
und auf Kosten ihrer Regierung nach ihrer Heimath im
Wolgathale zurückbringen Für Southampton sind sie ziem
lich kostspielige Gäste gewesen ihr Unterhalt für die Zeit
die sie dort zugebracht wirb auf ungefähr 200 L veran
schlagt wozu noch etwa 300 L für chre Beförderung nach
Rußland kommen

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zelt folgende amtliche

Verkaufsstellen für Postwertzeichen e
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher Jasper Leipzigers 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 6V
4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Stemstraße 536 L H Beeck in Firma Ernst Voigtgr Klausstraße 22

7 C F G Kitzing Schmeerstraße 438 Ernst Beyer Herrenstraße 5
9 I R Sträßner Bernburgerstr 1310 Julius Grmicberg gr Ulrichstr 3911 R Penne Leipzigerstraße 7712 Gustav Henning Sophienstraße 3
13 Ad Glaw an der Moritzkirche I14/15 E Euglmg Dorotheenstraße 11 und

Karlstraße 14 o

6 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
17 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 29

18/13 J Lentner Geiststraßeuecke u Scharrn
gasse 1 und Äöingstraße 5 a

20 Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausthorstraße 21
21 Herrn C Matthes vor dem Steinthor 6
22 Bäckermeister Herrn C Herrmann BLllbergerweg 31
23 Kaufmann Herrn Albert Schmidt Domplatz 8

2 4 Gustav Preißer Karlsstraße 1525 Wilhelm Haase Hennettenstraße 4
Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet

1 bei Herrn C Reiche in Dölau
2 C Schmalsuß in Passendorf
3 G Koppe in Nietleben
4 C Hartkopf in Lettin
5 A F Hartmann in Diemitz
6 Franz Kinmickc in Ärachstedr bei Niemberg und
7 Franz Herrfurth in Döllnitz bei Ammendorf
In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 k

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F E Scheibe gr Gosenstraße 1a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße l
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Land und Hauswirthschaft
Trinkwasserprüfung Die vom Technikum

in Mitweida herausgegebene technisch gewerbliche Korrespon
denz theilt folgende einfachste Methode der Trinkwasserprü
fung mit Um festzustellen ob Trinkwasser frei von orga

nischen Substanzen ist nimmt man eine reine Halbliter
flasche füllt diese zu drei Viertel mit dem zu untersuchenden
Wasser löst darin einen Theelöffel des reinsten weißen
Zuckers oder Kandis auf verkorkt die Flasche gut und stellt
sie zwei Tage lang an einen warmen Ort Wenn dann in
34 bis 48 Stunden das Wasser flockig oder milchig wird
so ist es für den häuslichen Gebrauch ungeeignet Bleibt
es dagegen vollkommen klar so kann dies als Beweis gelten
daß verunreinigende Substanzen so weit die heutige Wissen
schaft diese nachzuweisen im Stande ist nicht darin ent
halten sind

Ueber die Nahrungsbestandtheile der Eier
von Hühnern und Enten hat jüngst Commaill Versuche an
gestellt Ein Hühnerei im Gewichte von 60,4 A bestand
aus 7,2 A Schale und Haut und 53,2 K Inhalt mithin
88,07 des Gesammtgewichts ein Entenei 59,8 Z schwer
hatte 7,7 A Schale und Haut und 52,1 A Inhalt also
87,12 /g des Gesammtgewiwts Die Zuiammensetzung von
100 Z Inhalt ergab bei Hühnereiern 26,01 Trockensubstanz
1,03 Asche 11,27 Fett durch Schwefelkohlenstoff gelöst bei
Enteneiern 28,32 Trockensubstanz 1,16 Asche 15,49 Fett
woraus sich irgiebt daß die Enteneier einen bedeutend grö
ßeren Mhrwerth als die Hühnereier besitzen Außerdem
jlellle Commaill einen Versuch über die P oduktionsfäyigkeit
im Eierlegen zwiichen drei Hühnern und drei Enten an
und zwar vom Januar bis zum August und ergab dieser
Versuch bei den drei Hühnern 257 bei den drei Enten
402 Eier Hierzu kommt och in Betracht daß die Hühner
m den Herbnmonaten vorher keine die E ten dagegen 215
Eier gelegt halten D e drei Hühner hatten im Ganzen
257 die Enten dagegen 617 Eier gelegt A A Z
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Vollslubliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wien 4 Februar Berl Tagebl Es scheint daß
nunmehr auch in Oesterreich der Kulturkampf ausbrechen
werde Sämmtliche vier böhmische Bischöfe haben nämlich
eine Eingabe an den Umerrichtsmimster gerichtet worin sie
gegen den Fortbestand der Schulgesetze protestiren Der
Schule solle der konfessionelle Charakter wiedergegeben und
der Kirche der gebührende Einfluß auf die Jugend und der
Unterricht gesichert werden Die Bischöfe drohen schließlich
den Widerstand gegen die konfessionslose Schule zn prokla
miren indem sie der Geistlichkeit verbieten würden an der
Schule irgendwie mitzuwirken Den Eltern würde gesagt
werden daß die Kinder ohne Katechismus und religiösen
Unterricht dem Verderben preisgegeben sind

Gütchenstrasze 12
ist die 1 Etage 4 St 3 K nebst Zubehör
eine kleine Wohnung 150 zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung für 80 ist
am 1 April beziehbar Charlottenstr 10 p
Eine Stube zu vermiethen kl Schlamm 11

Giitchenstratze 16
ist eine kleine Wohnung an eine einzelne
Dame oder kinderlose Leute zum 1 April c
zu vermiethen

Kl Logis zu 13 H Glauchaische Kirche 5
Wohnungen zu vermiethen kl Schlamm 4
Ein Logis zu vermiethen Oberglancha 25

Parterre Wohn St 2 K K und
Zub p i April 1 Etage 2 Stuben
3 Etage 4 St 3 K K u Zub sofort
beziehbar zu vermiethen

Friedrich Leipzigerstraße 16

2 Wohnungen gleich zu beziehen Triftstraße 19

Möbl Stübch verm sof gr Ulrichstr 29 III
Frdl möbl St zu verm Anhalterstr 3 II l

Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Möbl St m K 3 H v Geiststr 67 i L

Freundl Logis von 2 Stuben 2 Kammern
Küche u Zub ist per 1 April an anst solide
Familie zu vermiethen kl Klausstraße 4

Möbl Wohnung verm Königstr 25 p l
Ein gut möbl Zimmer mit Bett sofort

zu vermiethen Karlstraße 19 part

Wohnung 3 St 3K K u Z Mauerg 16
Möbl Wohnung gr Schlamm 6 I l
F möbl Stube mit Bett sof oder später

billig zu vermiethen Zu ersr Exped

Ein möbl Zimmer 1 März zn vermiethen
gr Steinstraße 12 Porzellanhandlung

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 bei Wolfram
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19

Gesucht 1 März möbl Stube und Kam
mer Nähe des Leipz Thurmes Gesl Offerten
unter M n der Exped d Bl erbeten

Stube und Kammer uumöbl z 1 April
Nähe der Volksschule Prom gesucht Gefl
Off F Kohl s Restaurant Königstr erb

Kl Laden oder Part Wohnnng und
Werkstatt zu miethen gesucht Offerten un
ter A 7838 erbeten an die
Anno ncen Expedition von I Barck H Co

Wohnung gesucht 5 Zimmer mit Zn
behör April oder Mai in ruhigem Hause
von kinderloser Familie Offerten mit näherer
Angabe und Preis unter A 4 sogleich
i n der Expe d d Bl erbeten

2 Zimmer oder 1 Zimmer mit K u bequ
Eingang nicht zu weit von der Bahn zu mie
then gesucht Offerten unter P O in der
Exped d Bl erbeten

Hallescher Turu Verein
Momags und Donnerstags Uebung

Für den redaetionellen Theil verantwortlich S Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses
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